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Wir verwenden den Gender-Doppelpunkt, um die Vielfalt der Geschlechter 
sichtbarzu machenundihneneinementaleRepräsentanzzuverleihen.

Editorial

www.plan.ch

Unglaublich – in diesem Jahr feiern wir 
15  Jahre Plan International Schweiz!

Es kommt mir vor wie gestern, als ich im 
Dezember 2006diePat:innenbetreuungbeiPlan
Inter national Schweiz aufgebaut habe. Jetzt  blicke 
ich mit Stolz auf all die Arbeit, die wir von Plan 
InternationalSchweizmitvereintenKräftengeleistet
haben und noch leisten werden.

ImMärz2008besuchteichunserePatenschafts
projekte in Indien. Eine junge Frau beeindruckte 
mich dort ganz besonders. Sie setzte sich  dafür 
ein, dass PlanInternationalinihremDorfdie
 gleichen Massnahmen umsetzt wie schon in den 
Nachbars dörfern: Gesundheitsstationen, Kinder-
gärten,SchulenundFrauenspargruppen.

Plan International Schweiz ist gewachsen und 
 erwachsen geworden in dieser Zeit. Wir  durften 
 zusammen mit Ihnen schöne Erfolge feiern.  
Die UNO etwa ernannte nach Forderungen 
von Plan Inter national den 11. Oktober zum Welt-
mädchentag. Seit 2012findenglobalAktionen
statt, dieaufdiebesonderenHerausforderungen
vonMädchenundjungenFrauenaufmerksam
machen. Dieses Jahr konnten wir Bundesrat Alain 
Berset für die #GirlsTakeover- Aktion gewinnen.

Es hat sich viel verbessert, aber wir sind noch nicht 
am Ziel. Krisen wie die globale Covid- Pandemie 
oder der Klimawandel stellen uns immer wieder 
vor neue Herausforderungen. Doch Plan Inter-
nationalSchweizschützt,stärktundfördertKinder
seit über 80  Jahren. Gemeinsam mit Ihnen werden 
wir auch diese Schwierig keiten meistern.

Ich möchte Ihnen von ganzem Herzen  dafür 
 danken, dass Sie uns weiterhin mit dem unter
stützen, was in Ihrer Möglichkeit liegt. Nur 
so können Mädchen und Jungen sicher und 
 gestärkt aufwachsen und in eine selbst-
bestimmte Zukunft blicken. 
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«WÄRE ICH ALS MÄDCHEN  
IN NEPAL GEBOREN, HÄTTE ICH 

MIR DAS SCHREIBEN WOHL  
SELBST BEIBRINGEN MÜSSEN.»

Federica de Cesco, Autorin

Mädchen in Armutsregionen werden oft unterdrückt, ausgebeutet  
und ihrer Rechte beraubt. Als eines der grössten Kinderhilfswerke der Welt 
fördert Plan International gezielt Mädchen. Denn Mädchenbildung bedeutet 
Entwicklung – nicht nur für die Mädchen selbst, sondern auch für die Zukunft 
ihres Landes. Danke, dass Sie helfen: PC 85-496212-5, www.plan.ch
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Schweizer 
Frauen  
für Mädchen 
weltweit.
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15-Jahr-Jubiläum

Herzlichst,

Regula Iten
Verantwortliche 
 Patenschaften
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Gründung 
Plan  International Schweiz als Verein 
mitAndreasBürge(Präsident)und

MarkusDörig(Vizepräsident)

Erdbeben in Haiti: 
Investitionen von über einer 
Million Franken in den Wieder-
aufbau des Bildungssystems

Lancierung 
des Mädchenfonds 
zum Schutz von 
Mädchenweltweit

globale Gemeinschaft: 
offizielles,stimmberech-
tigtes Mitglied von Plan 

 International nach erfolg-
reicher Aufbauarbeit

Gründung der Be
wegung «Schweizer 

Frauen für  Mädchen 
weltweit» 

mit Persönlichkei-
ten wie die Schrift-

stellerin Federica 
De Cesco

Schutz vor 
 Überschwemmungen:  

erstesProjekt in
Nepal als Teil 

der Zurich Flood 
 Resilience Alliance

Im letzten Finanz
jahr haben wir 

5,8 Millionen 
Franken Spenden  

 eingenommen
Ihre Hilfe kommt 

an: 81% davon 
fliessendirektindie

 Projektarbeit

Start des Berufsbildungs 
 projekts in El Salvador: 
bis heute Erfolg von über 
1000 Jugendlichenmiteigenem
Business oder Festanstellung

Schweizer 
 Mentoring Projekt 
«Junge Frauen stärken»:   
für Selbstvertrauen 
und Chancengleichheit
beim Berufseinstieg

Publikation der Studie 
«Gleichberechtigung 

in der Schweiz: Junge 
Menschen sind optimis-

tisch:zu Recht?»

Kampagne gegen Kinderheirat: 
Inszenierungöffentlicher

 Kinderheirat, um für  diese 
 schweren Kinderrechts-

verletzungen zu sensibilisieren

Ausstellung 
«Weil wir  Mädchen sind» 

imPolitforumKäfig-
turmin Bernmit14400

 Besucher:innen

11. Oktober 2012: 
erster Internationaler 
MädchentagundLancierung
der globalen Kampagne 
«BecauseIamaGirl»4000 Plan 

Pat:innen 
in der Schweiz 
nach nur 
4 Jahren!

Erster 
Schweizer 

PlanPate!

Plan International 
Schweiz

Dank Ihnen  seit 15 Jahren
im Einsatz für Kinderrechte 

und Gleichberechtigung

HeRZLICHEN DANK!



Plan Info  N0_ 28 — November 2021 — Plan International schweiz

Aus der Plan-Arbeit

4

Jeniffer, ehemaliges Patenkind 
und Schweisserin in Ausbildung 
Patenschaften haben bei Plan International eine langjährige Tradition und sind zentral für 
die weltweite Programmarbeit mit Kindern und ihren Familien. Die 20jährige Jeniffer, ehemaliges 
Plan-Patenkind aus Kenia, kann dank Plan International Schweisserin werden. 

«IchkommeaussehrbescheidenenVerhältnissen.
 Meine Mutter ist alleinerziehend. Wir sind drei Kinder, 
zweiMädchenundeinJunge.DaichdieÄltestebin,
musste ich meiner Mutter bei der Betreuung meiner 
jüngeren Geschwister helfen. Trotzdem konnte ich die 
Schule besuchen. Nach der Sekundarschule* wurde 
es allerdingsschwierigfürmich.Icherbrachtekeine
gutenLeistungenundmeineMutterkonntedieStudien-
gebührenfüreineweitereAusbildungnichtbezahlen.»

Ungewöhnliches Angebot
«Eines Morgens sah ich das Fahrzeug von Plan 
 International auf unserem Grundstück. Als die Plan- 
Mitarbeitendenmirerklärten,warumsiegekommen
waren, war ich sprachlos. Sie boten mir an, eine tech-
nische Ausbildung im Schweissen zu machen. Zuerst 
warichüberwältigtvorFreude,aberdannzögerteich
doch. Ich hatte noch nie eine Schweisserin gesehen. 
Aber ich kannte die Patenschaftsprojekte von Plan 
International in unserer Gemeinde und deren positive 
Wirkung und beschloss, es zu versuchen. 

Der Weg zum Schweissen war nicht einfach, vor 
allem alsjungeFrau.Ichwurdebeleidigtundentmutigt, 
sogar von meinen engen Verwandten. Aber ich habe 
gelernt, nichts persönlich zu nehmen. Ich weiss, was 
ichwillundwohinichwill.»

Ambitionen für die Zukunft
JennifferhatdurchdenSchweisskursvielgelernt
und trittbaldihrPraktikuman.IndreiJahrenmöchte
sie bei einem führenden kenianischen Unter nehmen 
als Aufsichtsperson in der Schweissabteilung  arbeiten. 
Sie fügthinzu:«IchkanndieseGeschichtenicht
beenden, ohne Plan International für ihre gute  Arbeit 
zu danken. Sie können sich nicht vorstellen, wie 
dieseUnterstützungdasLebenderMenschenhier
draussen verändert.»

*AnmerkungderRedaktion:Die«secondaryschool»inKeniadauert
vier JahreundbeginntüblicherweiseimAltervon15Jahren.

Als die kenianische Pipeline- 
FirmainJeniffersGebietkam,
mussten sie Schweisser aus 
anderenLandesteilenholen,weil
örtlichesqualifiziertesPersonal
fehlte. Dank ihrer Ausbildung 
wird Jeniffer gute Aussichten 
auf eine Anstellung haben.

Sie können sich nicht vorstellen,  

wie die Unterstützung von 

Plan das Leben der Menschen  

hier verändert.
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Im Gespräch

Pöstler, Pate und 
Projektinvestor
Eine Sache des Vertrauens: Joseph Oehri ist in Liechtenstein der «Briefträger» und der 
 «Kambodschaner». Bei Plan ist Oehri langjähriger Pate, aber auch Partner für zahlreiche  Projekte 
in Kambodscha. Einer, der seit über zehn  Jahren selber anpackt. Was mit dem ersten Besuch 
 seines Patenkindes begann, mündete im aktuellsten Projekt eines neuen Schulbaus. 

Du bist seit rund zehn Jahren Pate zweier Kinder 
in Kambodscha. Direkt gefragt: Wieso?
Mein Frau und ich gingen arbeiten. Als unser erwach-
sen gewordenes Kind nach Hong Kong auswanderte, 
dachten wir: Jetzt könnten wir ein Patenkind in Kambo-
dscha unterstützen. Kambodscha liegt gleich neben 
Thailand,womeineFrauherkommt,aberistvielärmer.
Dass wir für die Patenschaft auf Plan gestossen sind, 
bereue ich bis heute nicht (lacht). Wir wollten unser 
Patenkind Nary Thea unbedingt besuchen. Damals 
war sie sieben. Das würde ich allen Pat:innen sehr ans 
Herzlegen.SoeinBesuchverändertalles.Vonder
Reise zurück, unterstützten wir unser zweites Patenkind 
Sovan nary in der gleichen Region Siem Reap. Wir konn-
ten es uns leisten und sahen: Die Hilfe wird dringend 
gebraucht.VondenPatenschaftsprojektenprofitiertja
nicht nur ein Kind, sondern alle Kinder der Gemeinde.

Sovannary (16) ist bis heute euer Patenkind, Nary Thea 
ist inzwischen erwachsen. Nun unterstützt ihr ihren 
jüngeren Bruder Ussa Sey (5). Seid ihr in Kontakt?
Meine Patenkinder gehe ich immer wieder besuchen. 
Die FamilievonSovannarykenneichinzwischengut.
Dank der Koordination von Plan Schweiz und Plan Kam-
bodscha ist der Besuch im Dorf sehr leicht und ich habe 
sogar einen Übersetzer an meiner Seite. Ich weiss zum 

Beispiel, dass Sovannary Polizistin werden will. Hin und 
wieder schreiben wir auch Briefe, die Plan übermittelt. 

Du unterstützt nun seit Jahren Projekte in Kambod-
scha. Wie kam es dazu?
AlsicheinemKollegenbeiderPosterzählte,dassichdie
Familie des Patenkindes besuchen ging und nach  einem 
«Zwanzgernötli»fürSchulmaterialfragte,gabermir100.
Es sprach sich rum und ich hatte von einem Tag auf den 
anderen 3000 Franken gesammelt. Damit kauften wir den 
Kindern im Dorf unseres Patenkindes Nary Thea Schreib-
hefte und Moskitonetze. Das war der Anfang. Dank einem 
Portrait in der Zeitung über meine Arbeit in Kambodscha 
undmeinenunermüdlichenErzählungenüberdieHilfe,
diewirleistenkönnen,bekamichvonimmermehrLeuten
finanzielleUnterstützung.IchinvestiereinProjekte,die
Plan International in der Region meiner Patenkinder auf 
die Beine stellt. So sind neue Schulzimmer, Trinkwasser-
brunnenundWasserauffangbeckenentstanden.In
diesemJahrhabenwireineoffiziellanerkannteSchule
aufgebaut. Beim Besuch unseres ersten Patenkindes 
hatten wir gesehen, wie drei Schulklassen unter ein Dach 
gequetscht unterrichtet wurden. Dagegen wollten wir 
etwas unternehmen. Dank der Zusammenarbeit mit Plan 
International ist das möglich. Da darf ich ruhig ein biss-
chen Werbung machen (schmunzelt). 

Wirksamkeit in Person: JosephOehriausLiechten-
stein mit Schulkindern in der Region Siem Reap.

Möchten auch Sie eine Paten
schaft  übernehmen?
Haben Sie bereits ein Patenkind und möchten noch 
ein zweites unterstützen? Nehmen Sie unverbindlich 
Kontakt mit mir auf, ich berate sie gerne.

Telefon +41 44 288 90 58 
E-Mail regula.iten@plan.ch

Brief von Oehris 
erstem Patenkind 

Sovannary auf 
 Kambodschanisch.



Ungleichheit an der Wurzel packen
Mädchen und 
Jungen ziehen am 
gleichen Strang 
währendeinervon
Jugend aktivist:innen 
geleitetenAktivitätzur
Sensibilisierung für 
mehr Gleichberechti-
gung in Vietnam. 

Wohin wollen wir?
Plan International Schweiz wird in Zukunft in allen 
Projekten den gender-transformativen Ansatz für einen 
nachhaltigenWandelvollständigumsetzen.Dabei
werden wir weiter wachsen, um einen noch grösseren 
BeitragfüreinegerechteWeltzuleisten.Zusätzlich
werden wir noch öfter andere Organisationen dabei 
unter stützen, die Gleichstellung der Geschlechter 
 weiter voranzutreiben.— Albert Einstein
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Aus der Plan-Arbeit

Probleme kann man niemals  

mit derselben Denkweise lösen,  

durch die sie entstanden sind.

Was passiert, wenn weibliche Genitalverstüm
melung verboten ist, sie dennoch noch als Voraus-
setzung fürs Heiraten  angesehen wird? Der Weg 
zur Gleichberechtigung der Geschlechter ist komplex 
und benötigt einen ganzheitlichen Ansatz. Deshalb 
hat Plan Inter national 2017 die gendertransforma
tive Programmarbeit eingeführt.

Gleichberechtigung ist der Schlüssel zu einer gerechte-
ren Welt. Mit dem gender-transformativen Ansatz gehen 
wir in unseren Projekten die Ursachen für Benachtei-
ligungenaufgrunddesGeschlechtesan.Männerund
Jungen spielen eine wichtige Rolle dabei, die Gewalt 
undDiskriminierunggegenFrauenundMädchenzu
beenden.NurwennwirungleicheMachtverhältnisse
und diskriminierende soziale Normen auf den Ebenen 
des Systems, der Politik und der gesellschaftlichen 
Praktiken angehen, kommen wir zum Ziel. 

Der gender-transformative Ansatz 
von Plan  International:

 verbessertdieHandlungsfähigkeitvon
Mädchen undjungenFrauen;

  arbeitet auf verschiedenen Ebenen für die 
GleichstellungderGeschlechter;

 bildetMännerundJungenzuVerfechtern
des Wandelsaus,diesichmitFrauenund
Mädchensolidarischengagieren;

  bindet die lokale Bevölkerung, die Medien 
und politischeEntscheidungsträgerein;

 berücksichtigtDiversität;

 zieltaufdieVeränderunggesellschaftlicher
Strukturen, Systeme und der Zivilgesellschaft ab.



Du bist seit über 20 Jahren bei Plan International. 
Wie kam es dazu?
IchhatteeineeinjährigeTochterundwararbeitslos.
Es reiztemich,füreineKinderrechtsorganisationzuar-
beiten, da ich bereits fünf Jahre Erfahrung in der Arbeit 
mit Müttern und Kindern hatte. Ich bekam eine Stelle 
als Gemeindeentwicklerin bei Plan und behielt diese 
zehnJahre.Dannwurdeichermutigt,michfürdie Stelle 
als Early Childhood Technician (Projektfachfrau für 
frühkindliche Entwicklung) zu bewerben und meine 
AusbildungimGesundheitsbereichumpädagogische
Kenntnisse zu erweitern.

Wie arbeitest du mit Plan International 
Schweiz  zusammen?
Seit rund fünf Jahren arbeite ich an drei Projekten, 
die vonPlanInternationalSchweizfinanziertwerden.
DasProjekt«EnvironmentsofLove»,ermöglichte
es mir,BeziehungenzustaatlichenInstitutionenauf
zubauen,umdieErnährungssicherheitundGesundheit
von Kindern unter zwei Jahren zu garantieren. Das 
Projekt«HopeBeyondBars»zeigtemirdieRealität
inGefängnissen,woKinderindenentscheidenden
erstenfünfLebensjahrenmitihrenMütterninHaft
zusammenleben.Beim«EDUCATECH»Projekter
möglichenwirMädchenZugangzuMINTKarrieren
(Mathe matik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik), 
die kulturell nur für Jungs üblich sind.

Was ist dein Hauptanliegen in El Salvador?
BeiJugendlichengibtesnochAnlässezurBesorg-
nis: SchwangerschafteninjungenJahren,sexueller
Missbrauch durch familiennahe Personen, soziale 
Gewalt und Schulabbruch in der Zeit der Pandemie, 
insbesonderebeiMädchen.Umdagegenvorzugehen,
schliessen wir Allianzen mit lokalen Regierungen, 
 staatlichen Institutionen und NGOs.

Was war dein grösstes Erfolgserlebnis?
Die Arbeit mit Kindern und ihren Müttern in Haft 
hat mir ermöglicht,dieRealitätbeiderSeitenkennen
zulernen. Wir unterstützten die Frauen dabei, die 
emotionale Bindung zwischen ihnen und ihren Kindern 
zustärken.IchkonntedenWandelhinzueinerver
ant wortungsvolleren Haltung der Mütter beobachten. 
Das war meine grösste Errungenschaft. Die klare 
Positionierung von Plan und dass die Problematik 
derKinderindenGefängnissensichtbarwird,sind
mein grösster Stolz.

Was möchtest du den Menschen in der 
Schweiz mit auf den Weg geben?
Plan International Schweiz hat uns dazu gebracht, 
uns Herausforderungenzustellen,vondenenich nie
gedachthätte,dasswirsogrossenErfolghaben
 würden. Kinder und junge Menschen haben Zugang 
zu Gesundheitsdiensten,Ernährung,Information,
Bildung, Arbeit und vielem mehr erhalten. Ich möchte 
euch für euer Engagement danken. Herzlichen Glück-
wunschzu15JahrenTätigkeitfürKinderrechte!

 «Die  klare Positionierung  von 
Plan ist mein grösster Stolz.»
Seit 21 Jahren arbeitet Flora Beatriz Muñoz  Palucho (51) 
in der Gemeindeentwicklung und Projektarbeit mit Kindern für 
Plan International in El Salvador. Was ihre grössten Erfolge 
sind und was sie mit Plan International Schweiz zu tun hat, 
erzählt sie im Interview. 
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Im Gespräch

Flora Beatriz 
Muñoz Palucho

Die Arbeit mit Kindern und ihren 

Müttern in Haft hat mir  ermöglicht, 

die Realität beider Seiten 

kennen zulernen. 



#GirlsTakeover:  Zukunft 
gemeinsam gestalten
Zum ersten Mal übergab ein Schweizer Bundes-
rat am Weltmädchentag seine Stimme an eine junge 
Frau. Ihre Rede fand weltweit Gehör.

Die Aktion hat Tradition. Am von Plan International 
initiierten,offiziellanerkanntenWeltmädchentagvom
11. Oktobersorgendie#GirlsTakeover-Aktionenweltweit
fürAufmerksamkeit.DasKonzeptistsosimpelwieeffektiv:
EinejungeFrauübernimmtdieFunktioneinerFührungs-
person,umalsVorbildvoranzugehen.DasZweierteam
desdiesjährigen#GirlsTakeoverbildetenBundesratAlain
Bersetunddie20-jährigeWaadtländerinLoukinaTille.
LoukinasprachmitBersetundhieltamSonderkongress
derWeltorganisationfürMeteorologie(WMO)einenTeil
derEröffnungsrede.«Ich wusste, mir hören gerade über 
500 Meteorolog:innen aus aller Welt zu.»

AktuellimPolitik-undUmweltwissenschaftsstudium,
setzt sichLoukinaseitlangemfürdieKlimabewegungein.
IhreeigenenAnsprachenwolltesieschonalsKindhalten:
IhrVaterstelltesiejedenGeburtstagaufeinenStuhl,um
ihrGehörzuverschaffen.MitihrerRederiefsieeindring-
lichdazuauf,einenPlatzfürMädchenundjungeFrauen
zuschaffen.ZuoftwürdenMädchendiskriminiert,weilsie
Mädchenseien.GeradeextremeWetterereignissespürten

siemitvollerWucht.DennsolcheKrisensituation
verstärkendiebestehendeGeschlechter-
ungleichheit.DenMädchendroheKinderheirat,
siekönntennichtmehrzuSchule,würdenleich-
terOpfervonsexuellerGewalt.«Der Wandel 
muss systemisch und tiefgreifend sein»,sagte
Loukina.«Lassen Sie uns unsere Zukunft ab 
jetzt gemeinsam gestalten.»

Loukina Tille 
und Alain  Berset 
halten die 
Eröffnungsrede
am Sonder-
kongressder
WMO.
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Wir stärken Mädchen weltweit in der  entscheidenden 
Phase vom Mädchen zur Frau. Damit sie sich für 
ihre Rechte einsetzen, gegen Stereotypen und 
als  Leaderinnen vorangehen können. Das jüngste 
 Beispiel: Loukina Tille.

Mit den Mitteln des Mädchenfonds finanzieren wir  Projekte 
dort, wo für Mädchen ein geschütztes, gestärktes und 
gefördertes Aufwachsen nicht möglich ist. Wir beziehen 
sämtliche Gemeindemitglieder mit ein. Denn nur wenn alle 
überzeugt sind, tragen sie Veränderungen nachhaltig mit. 
Dafür brauchen wir Sie: Kämpfen Sie mit uns gegen 
Kinder heirat und Genitalverstümmelung, für die Schulbil-
dung und die Selbstbestimmung von Mädchen.

Mit dem Mädchenfonds schützen, stärken und 
 fördern wir gemeinsam die Mädchen dieser Welt. 
Für  Mädchen mit Chancen, lauten Stimmen und 
 einer freien Zukunft.

Ein  besseres JETZT für 
 Mädchen heisst  eine bessere 
Zukunft für alle.

Mädchensein darf keine Strafe sein. 
 Setzen Sie sich mit uns für die Mädchen 
dieser Welt ein.

 www.plan.ch/maedchen

Mädchenfonds 

www.plan.ch/maedchen



